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No . ,8.

wöchentliche Anzeige«.
Montags , Len r/sten April 1761.

I. Gerichtl . Pwclam. und Publicat.
1 . / As hat Otto Hinrich Müller , zu Bockhorn , seinen Kahn an ChristrasBöhlcken verkaufft . Den 9ten May a . c. ist die Angabe auf hiesiger^ König!. Regierungs -Canzelet) .
2 . Es entstehet über des Commandier-Sergeanten Johann Gottfried Kahla »,zu Sttückhausin belegene Köterey , Schulden halber , beym hiesigenLandgericht ein Cvncurs . i ) Angabe den 26 May h . a . 2) Deduct .den i sten Zunii . z ) Priorität » Urtel den roten Junii . 4 ) Vergan¬tung oder Löse, den 22sten Junii .
A . Nachdem Christoffcr Neumann , zu Bockhorn, angezeiget, daß er seit eini,ger Zeit in Schulden gerathen, und um sich von der völligen Ver¬gantung zu retten , den Kaufmann Melchior Hemcken, zum Curacore

sich erwehlen wolle , dieser auch darauf die Curarel freywilU ange¬nommen ; So wird solches hiemit öffentlich kund gethan, und zugleicheinem jeden untersagt, mit gedachte» Christoffer Reumann keine ihmnachcheilige Handlungen zu treffen , noch ohne seines Cumoris Ein¬willigung ihm etwas zu borgen , oder anzuleihen , unter der Verwar¬nung , daß widrigenfals solche Contracte und Anleihen respective fürungültig erkläret , und darüber keine Klage »erstattet werden soll.Neuenburg den 22sten April 1761 .
König!. Dan . verordntes Landgericht hicselbst.

v. Dmcklnge.



4. Wenn eine zeither sich einige Organisten, Küster , Schulhalter und andere
neuerlich unternommene allerlcy Vorstellungen und Memorialien, theils
auf gestempelt und theils auf schlecht Papier , für die Eingesessene hie¬
siger Grafschaften zu verfertigen, und an König! . Regierung und Con-
sisiorium einzusenden , ohne daß solche Stücke, der in Corpore Cvnsti-
tutionum Parte z . pag. 34 . num . zs . befindlichen Verordnung gemäß,
von einem Obergerichks -Anwalde unterschrieben sind. Hieraus aber
allerhand Unordnungen und Jnconvenientien entstehen. So wird
hiemittelst nochmals allen Organisten , Küstern , Schulhallern und
andern Suppliquen - Schreibern , sie seyn wer sie wollen , bey will-
kührüchcr Strafe die Einsendung einigerley Vorstellungen und Me¬
morialien an König ! . Regierung und Cvnsistorium , es seyn solche auf
gestempelt oder schlecht Papier, untersaget , und diejenigen Eingesessenen
so etwas zu suchen haben , befehliget , ihre Vorstellungen entweder
jedesmal von einem Obergerichts- Advocaten unterschreiben , oder ihre
Nothdurft ad Protocvllum bringen zu lassen : Maassen sonsten darauf
nicht reflecliret ober einige Resolution ertheilet werden soll . Oldenburg
ex Canceüaria, den rzsten Zlpril 1761 .

Wann in der Oldenbröcker -Mühle eine neue Welle erforderlich, und solche
an den Wenigstfordernden außgedungen werden soll ; So wird solches
hiedurch bekannt gemachet , und können diejenige, so selbige anzuneh¬
men gewillet , sich auf den stenMay , Vormittags um >oUhr , in
Königl. Cammer einfinden , den desfälligen Bestick vorhero einsehen,
und nach Gefallen bieten . Oldenburg aus der König! . Cammer , den
rrosten April 1761 - I . G . v. Mendorfs'.

N8. Cs ist der Terminus zur Vergantung, derer, von weyl. Apo-
thecker Kelp , zur Oevelgönne, nachgelassene Mobilien und Mo-
ventieit, auf den i zten May a . c. angesetzet worden.

Nachdem des hiesigen Bürgers weyl. Henrich Untzelmanns nachgelassene
Wiltwe, Maria Sabina, gebohrneFischers , ohnlangstens allhier Todes
verblichen , vorhero aber ein Testament errichtet , worinnen sie ihres
Mannes Verwandten zu Erben emgesetzet , diese Verwandte und
Testaments- Erben also verlanget , solches per publicumProclama um
deswillen öffentlich bekannt machen zu lassen, damit diejenige , welche
«n sokhanen derWittwen Untzelmanns gebvhrne Fischers , Nachlaß,
einigen begründeten Anspruch ex quocunque capue vel causa haben
mögten , sich derenthalden gebührend melden , und ihre Anforderung
gerichtlich justificiren ; Und dann hiezu Terminus auf den rten Zunii
vor Einheimische, der i4te Julis c. a. aber vor Auswärtige auberahmet



ist ; So wird solches hiedurch allen und jeden- welchen hieran ZeleM ,
kund gethan , daß sie an solchem Tage , entweder in Person , oder
durch genügsame Gevollmächtigte allhier vor dem Stadtgericht er¬
scheinen , ihre Iura und Ansprüche allenfals näher an und außführen ,
und demnechst darunter rechtlichen Bescheides gewärtigen . Mit der
angehängten Verwarnung , daß wer in solchem Termins nicht er¬
scheinet, derselbe desfais nicht weiter gehöret , sondern ihm ein ewiges
Stillschweigen auferleget werden soll . Gegeben unter unserm Stadt -
Jnsiegel und gewöhnlicher Unterschrift Delmenhorst den 22 April 176s .

Bürgermeisters und Rath dajelbst .
( l- 8 .) Bmns . Hansen .

7. Als am 4ten May das Wildeshausisch magere Vieh -Markt gehalten wird ,
wegen der , noch hin und wieder grassirenden Viel ) - Seuche aber
darauf kein Stück HormVieh wird gelassen werden , als bey welchem
gerichtl . beschworene Gesundheits -Pässe produciret werden ; So wird
solcheshiemitöffentlichkundgethan . WildeshausendeniLApril 1761 .

König !. Großbritt . Churfürstl . Vraunschw . Lüneb. Ober -Amtmann und
Amtsschreiber I . Hinüber . I . lVienbdld .

n. Bremep Geldcours.
GM ^ besser als Gold , r 5 proc.

M . Privatsachen.
r . Rencke Brahms Erben haben gerichtliche Erlaubniß erhalten : 40 Stücke

Pferde jung und alt , so dann an « oo Stück Rindvieh , geseucht und
ungeseucht, alt und jung , imgleichenEggen, Pflüge , Wagens , Zinnen ,
Kupffer , Stühle , Bänke , Schränke rc. am 4ten May nächftk. und
folgeudenTagen öffentlich verkaufen zu lasten. Die Liebhaber können
sich an benannten Tagen auf dem Oberahmer Vorwerk , bey Neustadt
Goedens einsinden. Hierdey wird versichert, daß die Vieh - Seuche in
längerer als Jahres Frist nicht auf dem Oderahm gespüret worden .

- . Es soll am ! 4ten May a . c. zur Hude ein daselbst befindliches und zu einem
Wobnhause sehr bequemes Gebäude , von 42 Fuß breit und an die
70 Fuß lang , in der Brauercy daselbst, aus der Hand zum Abbruch
verkaufet werden ; die Liebhaber wollen sich also gedachten Tages und
Orts des Nachmittags um i Uhr einsinden. : .

z . Wer vas jetzo von demHrn . Advocaten Gerhard bewohnte Haus , auch
eine Manns Kirchensteke unter der Bürger - Priechel , so von dem sei.
Herrn Cartheuser betreten worden , zu heuern beliebt , wolle sich bey
her Frau Rachöverwandtin Oestmgs melden.



4. ES sind auf Maytag d . I . 200 Rthlr . in alten Golde gegen hinlänglicher
Sicherheit auf Zinsen zu belegen . Wer solcher benöthiget, geliebe sich
desfals bey dem Organisten Hrn . Meyer zn Stvllham , oder dem
VorniGd für weyl > Organist Lauen Sohn , Elans Stalle in der
Mhrsee zu melden.

5, Vey Herrn D ^ derich Ohm - im Grafen von Oldenburg , ist von allerhand
frischen Garten - und Blumen - Saamen , aus dem Herrschaft! . Garte »
zu Braunsthwcig , wie auch Frucht - Baume , zu bekommen.

4. ES wird hiemit bekannt gemacht , daß Johann Friederich Brunken zu
Grossen Garuholz , Westersteder Kirchspiels , . gerichtl. Erlaubniß er¬
halten, 82 bis 92 Stück Eich -Bäume an die Meistbietende verkaufen

. zn,lassen, wer demnach Belieben hat, etwas davon au sich .zu kaufen,
' kann sich den 1 zten May in gedachten Jvh . Fried. Brunken Haust

Mstliden^ md nach Gefallen bieten .

Fortsetzung
von den Potatos oder Kartuftln .

3 » -
Man legt die Potatos -Frucht ohngefehr in der Mitte des Aprils . Doch

kommt es hierin« auf die Witterung an . Wenn es trocken und warm ist, so
kann man früher, und so das Land naß und kalt ist , st muß man sie später
legen. Sie gehet eher auf, wenn ste schon im keimen begriffen ist. Man bringt
sie aber zum keimen , wenn man sie im März aus derGrube , wo sie im Winter
über gelegen , nimmt, sie auf dem Boden , oder sonst irgendwo auf Stroh , oder
Heu legt , und sie auch damit bedecket» Man pflanzt sie eine Elle weit von
einander, 4 bis «» Zoll tief,

' in eine Grube, die unten etwas breit ist , damit die
Frucht solchergestalt mit mürberErde zugedeckt werde . Man macht Beeten , dis
etwas über 4 Ellen breit sind . Darinn sind 4 Reiben nach DerSchnur . Wen »
die Frucht etwas über eine Spanne hoch ist, so behackt man das Land au eurem
trockenen und warmen Tage mit einem Kohlhäufer , und wenn sie einen Fuß
hoch ist, st wird sie eben st mit Erve in der Runde angehäuft, als weisserKohl .
Dadurch wird mcht nur das Unkraut gedämpft, sondern die Frucht selbst wird
in Der angehauftenErde sehr vermehrt und gestärkt . Man muß aber in der Mitte
der angehauften Erde eine kleine Grube machen, damit das Wasser vom THau
ovck Regen besser an die Wurzel und Frucht gelange . Fällt eine starke Dürre
« in, st muß man die Erde durch ein wiederholtes Häufeln aufluckern .

( Die Fortsetzung künftig. )


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

